
FEUERWEHR-EHRUNG 
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Die Einsätze der Feuer
wehren im Landkreissind 
erneut gestiegen. 3507 
Mal rückten die Wehren 
im vergangenen Jahr aus 
-und damit fast 400 Mal 
öfters als im Jahr zuvor. 

VON HERMANN WEINGARTNER 

Grüntegernbach -Das berich
tete Landrat Martin Bayerstor
fer am Mittwochabend bei der 
traditionellen Verleihung des 
Feuerwehr-Ehrenzeichens. Im 
vollen Gottbrecht-Saalwurden 
langjährige Feuerwehrdienst
leistende für ihren 25-jährigen 
oder 40-jährigen aktiven Ein
satz geehrt. "Insgesamt 117 
Persönlichkeiten haben jahr
zehntelang ihre Arbeitskraft, 
ihr Engagement und ihre Ein
satzkraft für die Sicherheit ih
rer Mitmenschen eingesetzt", 
lobte der Landrat und bedank
te sich für das "großartige, eh
renamtliche Engagement". 

76 Feuerwehrleute aus den 
Landkreisfeuerwehren können 
auf 25 Jahre und 41 auf 40 Jah
re aktive Feuerwehrtätigkeit 
zurückblicken und darauf "mit 
Recht stolz" sein. In dem jahr
zehntelangen Feuerwehrdienst 
hätten die Geehrten sicher 
auch manche extreme Situatio
nen bewältigen müssen und 
bei den Einsätzen "Mut und 
Liebe zum Nächsten" bewie
sen, betonte Bayerstorfer. Die 
Feuerwehren seien auf einem 
"ganz hervorragenden Stand, 
bestens ausgerüstet und auf ei
nem Höchststand der Ausbil-

VORTRAG 

Dank, Anerkennung und das Feuerwehrehrenzeichen in Gold gab es für 40 Jahre Feuerwehr-Dienst von Kreisbrandrat Willi Vogl (r.) und Landrat Martin Bay
erstarter (3. V. r) Überreicht. FOTO: WEINGARTNER 

dung". Der Landkreis und die 
Kommunen investierten dafür 
immer wieder viel Geld in die 
Sicherheit der Bürger. Die 
Wehren seien täglich 24 Stun
den für Notfälle und Hilfeleis
tungen aller Art bis hin zu Ka-

, tastropheneinsätzen einsatzbe
reit, wie etwa das dramatische 
Juni-Hochwasser 2013. "Die 
Alarmsicherheit ist gewährleis
tet", sagte der Landrat. Das be
deute, "die Bürger im Land
kreis können sich sicher und 
behütet fühlen". Die weiter ho
he Zahl an Ehrenamtlichen 
zeige, dass die Wehren als tra
gende Säule der Gefahrenab
wehr "höchst attraktiv'' seien. 

Dorfen Bürgermeister Heinz 
Grundner betonte, die Kom
mune als zuständig für den 
Brandschutz brauche Männer 
und Frauen, die sich in den 
Feuerwehren ehrenamtlich en
gagierten. Anders wäre der 
Brandschutz nicht finanzier
bar. Deshalb sei es wichtig, 
dass das heute keineswegs 
selbstverständliche Ehrenamt 
mit so einem Ehrenabend he
rausgestellt werde. 

Bei der Feier gab es dann 
nicht nur Ehrenzeichen, viel 
Anerkennung und Dank, son
dern auch Essen und Trinken 
spendiert als kleine Anerken
nung. 

40 Jahre aktiv im Feuerwehrdienst 
Für 40 Jahre aktiven Feuerwehrdienst geehrt 
wurden im Gemeindebereich Berglern: FF 
Berglern, Anton Gerb!; Bockhorn: FF Grünbach, 
Georg Grabrucker; Dorfen: FF Eibach, Hermann 
Gallenberger, FF Schiltern, Johann Aigner, Josef 
Hilger, Josef Lohmeier sen., FF Schwindkirchen, 
Gregor Sternegger, FFWasentegernbach, Mar
tin Kurz; Eitting: FF Eittingermoos, Josef 
Schmidt, FF Gaden, Anton Eicher; Erding: FF Al
tenerding, Fritz Niedermaier; Finsing: FF Eicher
loh, Manfred Weiß sen.; Forstern: FF Forstern, 
Anton Grill; Fraunberg: FF .Reichenkirchen, Mar
tin Gruber, Franz Peis, Johann Schäffler, Konrad 
Schäffler; Hohenpolding: FF Hoheripolding, Jo
sef Lechner, Johann Mayer, Josef Ostner; ln-

ning: FF lnning, Ludwig Hettenkofer; lsen: FF 
Schnaupping, Jakob Bauer; Langenpreising: FF 
Langenpreising, Johann Gruber, FF Zustorf, Ge
org Rothbauer; Neuching: FF Niederneuching, 
Helmut Graßl; Oberding: FF Oberding, Johann 
Schöttl; Pastetten: FF Reithofen-Harthofen, Jo
sef Huber; St. Wolfgang: FF Jessling, Martin 
Fleidl, Peter Hartinger, Anton Käsmeier, Josef 
Leipfinger, FF Pyramoos, Andreas Hammer, St. 
Wolfgang, Franz Seid!; Taufkirchen: FF Moosen, 
Martin Brenninger, Johann Lechner, Martin 
Pfanzelt, FF Taufkirchen, Anton Wegmann, FF 
Wambach, Hermann Angermaier, Georg Ir!; 
Walpertskirchen: FF Walpertskirchen, Josef 
Mayr; Wörth: FF Hörlkofen, Peter Deutinger.prä 
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